
M ünsterqner Fomi lienqbend
18. Februqr 2Ol7

16.30 Uhr bis cq. l9.OO Uhr

Progromm

Trompetenstüch zum Auftqht
Begrüßung
Gquhler
Lichtbilder Luthen
Einleitung in die Luthentctionen
Flötenspiel
Luthertcfel zur Hochzeit, f onglqge
Abendqndqcht Houptschiff
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LUTHERSTATIONEN

Zielwerfen nqch dem Teufel

Bibelübersetzung in der Wqrtburg

Kindheit im Mqnsfelder Lqnd

Festmqhl

Luthers Fqmilie

HAUPTEINGANG

MUNSTERANER
FAMILIENABEND

Leben im Kloster, Kirchenschfüze

Der Thesenonschlqg

Der Ablqsshondel



Musik
Psalmwort
lied: Weißt du, wievielsternlein stehen

l. Weißt du, wieviel Sternlein stehen
on dem blouen Himmebzelt?
Weißt du, wieuiel Wolhen gehen
weithin über olle Welt?
Gott der Hen hat rie gezöhleL
doß ihm ouch nicht eines fehlet
on der gonzen großen Zohl,
on der gonzen großen Zohl.

2. Weißt du, wieviel Müchlein spielen
in der heißen Sonnenglut,
wieviel Fischlein ouch rich hühlen
in der hellen Wcseerfltrt?
Gott der Herr rief sie mit Nomen,
doß sie oll ins Leben homen,
doß sie nun so fröhlich sind,
dqß sie nun ro fröhlich sind.

Gebet
fch donhe dir, mein himmlischer Voter, durch
tesur Christus, deinen lieben Sohn, doss du
mich diesen Tog gnödiglich behütet host,
und bitte dich, du wollest mir vergeben olle
meine Sünde, wo ich Unrecht geton hobe,
und mkh diese Nocht auch gnödiglich behü-
ten. Denn ich befehle mich, meinen Leib und
Seele und qller in deine Hönde. Dein heiliger
Engelsei mit mir, dqsr der böse Feind heine
Mocht on mir finde. Amen.

Als donn flugs und fröhlich geschlqfen.

3. Weißt du, wieviel Kinder frühe
*ehn ous ihrem Bettlein ouf,
doß sie ohne Sorg und Mühe
fröhlich sind im TogeslouP
Gott im Himmelhat on ollen
seine LusL sein Wohlgefollery
hennt ouch dich und hot dich lieb,
hennt ouch dich und hat dich lieb.

Vater unser
Vqter unser im Himmel,
geheiligt werde dein Nome.
Dein Reich homme.
Dein Wille gerchehe,
wie im Himmel, so ouf Erden.
Unser tögliches Brot gib unl heute.
Und vergib uns unrere Schuld,
wie quch wir uergeben unrern Schuldigern.
Und führe unt nicht in Venuchung,
rondern erlöse uns von denr Börcn.
Denn dein ist dos Reich und die Kraft und
die Herrlichheit in Ewigheit.
Amen

Abendlied: Der Mond ist aufgegangen
Der Mond ist qufgegongen,
die goldnen Stemlein prqngen
om Himmelhellund hlqr.
Der Wold *eht schworz und schweiget,
und our den Wieren steiget
der weiße Nebel wunderbor.

So legt euch denn, ihr Brüder,
in Gottes Nomen nieder
holt irt der Abendhouch.
Venchon uns, Gott, mit Strcfen
und lors uns ruhig schlqfen.
Und unsern hronhen Nochbom ouch!

Verleih uns
Frieden gnädiglich

Musik:


